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Sabbat, den 15. März 2008 
 Moldawien 

Ein Regenbogen der Hoffnung 

Vorige Woche hörten wir von einem besonderen Kinderheim. Erinnert ihr euch 
noch daran? Ja, es handelte sich um das Regenbogenheim in Moldawien. Dieses 
Heim wird von ADRA International geführt. ADRA ist eine weltweite Hilfs- und 
Entwicklungsorganisation unserer Adventkirche, die Menschen in 125 Ländern der 
Welt ein besseres Leben durch das Bereitstellen von Wasser (Brunnenbau) und 
Bildung (Arbeits- und Schultraining) ermöglicht. Das Regenbogenheim ist wie ein 
Geschenk an die obdachlosen Mädchen und Jungen. Es wurde übrigens deshalb so 
genannt, weil es wie ein Regenbogen bunt angemalt ist und Hoffnung vermittelt. 
Ivan und Irina berichten davon. 

„Hallo, ich heiße Ivan, bin 7 Jahre alt und gerade in Schule gekommen. Meine 
Schwester Irina und ich leben seit drei Jahren hier im Heim. Ich habe viele neue 
Freunde gefunden und es gefällt mir gut. Die älteren Jungen sind wie große Brüder. 
Sie helfen mir und beschützen mich in der Schule. Ich komme mir wie ein norma-
les Kind vor, denn wir leben mit einem Vater und einer Mutter zusammen in 
einem Haus. Unsere Eltern lieben uns. An Samstagen kommen junge Leute zu uns 
und veranstalten ein Programm. Sie singen mit uns und erzählen von Jesus. Mir 
gefällt das!“ 

Irina ist ein 9-jähriges Mädchen und lebt ebenfalls seit drei Jahren im Regen-
bogenheim. Sie hat noch fünf Brüder und Schwestern, die mit ihr und noch zwei 
weiteren Mädchen eine Wohnung teilen. Sie erzählt: „Meine große Schwester Katja 
ist wie eine Mutter zu mir. Sie passt auf, dass ich ordentlich angezogen bin, meine 
Zähne geputzt habe und alle Hausaufgaben erledige. Mir gefällt es in diesem Heim 
sehr gut. Besonders schön ist mein Raum und auch das tolle Spielzimmer. Ich mag 
alle Kinder und das Essen schmeckt prima. Jeder in der Familie hat bestimmte 
Aufgaben zu erfüllen. So fühlt man sich zu Hause. Die älteren Kinder helfen den 
jüngeren dabei, damit unser Zuhause schön bleibt. Wir haben gelernt, vor dem 
Essen und Schlafen zu beten. Ich freue mich besonders auf den Samstag, denn 
dann kommen junge Leute, die mit uns Lieder singen und von Jesus reden.“ 
Die Kinder im Regenbogenheim begegnen Besuchern mit Freundlichkeit. Sie zeichnen und 
schenken ihnen Bilder und zeigen damit ihre Wertschätzung. Auch Gott möchte, dass es jeder 
weiß: Jesus liebt alle Kinder! Er schickt uns Menschen auf den Lebensweg, damit wir Gott näher 
kennen lernen können. Lasst uns Gott jetzt bitten, die Kinder im Regenbogenheim zu segnen. 
Unsere Missionsgaben unterstützen die Arbeit von ADRA rund um die Welt. Außerdem soll 
mithilfe unserer Gaben am 13. Sabbat eine Adventkirche in der Hauptstadt von Moldawien 
gebaut werden. 
 
Aktivitäten: Koloriere eine Matruschka und schneide sie aus. Vorlagen unter: 
http://www.kidsculturecenter.com/russia/russ_kidspage.htm 


